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(54) Werkzeuggriffhülle

(57) Die Erfindung betrifft eine Werkzeuggriffhülle
(10) für ein Betätigungswerkzeug mit einem Griff, wobei
die Werkzeuggriffhülle (10) aus einer Kunststoffhülle be-

steht, welche aus wenigstens zwei Kunststoffkomponen-
ten (14, 16) mit unterschiedlicher Härte besteht und wel-
che den Griff des Betätigungswerkzeugs umschließt.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Werkzeuggriffhülle
für ein Betätigungswerkzeug mit einem Griff, wobei die
Werkzeuggriffhülle aus einer Kunststoffhülle besteht,
welche aus wenigstens zwei Kunststoffkomponenten mit
unterschiedlicher Härte besteht und welche den Griff des
Betätigungswerkzeugs umschließt.

Stand der Technik

[0002] Werkzeuggriffhüllen mit zwei oder mehr Kunst-
stoffkomponenten unterschiedlicher Härte für Betäti-
gungswerkzeuge mit Griff sind bekannt und werden viel-
fältig eingesetzt. Beispielsweise sind Schraubendreher,
Zangen, Bolzenschneider und andere Betätigungswerk-
zeuge mit solchen Werkzeuggriffhüllen markterhältlich.
Die weichere, sich oft gummiartige anfühlende Kunst-
stoffkomponente erhöht die Griffigkeit des Werkzeug-
griffs und führt zu einer für einen Benutzer als angenehm
empfundenen Haptik des Werkzeugs. Demgegenüber
dient die ebenfalls in einigen Bereichen bis an die äußere
Oberfläche der Werkzeuggriffhülle geführte härtere
Kunststoffkomponente zur eigentlichen Kraftübertra-
gung auf den Griff des Werkzeugs.
[0003] Werkzeuggriffhüllen sind oft ergonomisch ge-
formt, um eine günstige Haltung der Hand und des Arms
bei einer Betätigung des Werkzeugs vorzugeben und ein
optimales Anliegen der Werkzeuggriffhülle in der Hand
zu gewährleisten. Auf diese Weise werden durch einen
sicheren Halt und eine korrekte Betätigung des Werk-
zeugs Unfälle verhindert. Ferner werden schädliche Be-
lastungen der Haut und des Stütz- und Bewegungsap-
parats der Hand und des Arms vermieden.
[0004] Die DE 20 2004 002 614 U1 beschreibt einen
Griff für Drehmomentschlüssel, welcher aus einer Griff-
komponente mit relativ großer Härte und einer zweiten
Griffkomponente mit relativ geringer Härte besteht. Die
zweite Griffkomponente mit geringer Härte wird von der
härteren Griffkomponente getragen und bildet eine wei-
che Grifffläche, an welche bei einer Benutzung des Dreh-
momentschlüssels die Hand des Benutzers anliegt.
[0005] Die bekannten Betätigungswerkzeuge mit Griff
haben den Nachteil, dass Schläge und Vibrationen, die
bei der Nutzung des jeweiligen Betätigungswerkzeugs
auftreten, unmittelbar auf den Nutzer übertragen werden.
Solche Schläge und Vibrationen treten beispielsweise
bei der Benutzung von trennenden Werkzeugen, wie Bol-
zenschneidern, Seitenschneidern oder Kombizangen
auf. Dieses wird von dem Benutzer als unangenehm
empfunden und belastet zudem den gesamten Organis-
mus des Benutzers. Insbesondere beim Bewegungsap-
parat der Hände und Arme können durch diese Belastun-
gen Störungen oder Erkrankungen auftreten.

Offenbarung der Erfindung

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher, die Nach-
teile des Standes der Technik zu vermeiden und eine
Vorrichtung zu schaffen, welche eine Übertragung von
Schlägen oder Vibrationen von dem Werkzeug auf den
Körper eines Benutzers teilweise mindert oder ganz ver-
hindert.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass bei einer Werkzeuggriffhülle der eingangs
genannten Art für ein Betätigungswerkzeug mit einem
Griff ein Dämpfungselement zur Dämpfung von Schlä-
gen oder Vibrationen, welche über den Griff übertragen
werden, vorgesehen ist.
[0008] Mit dem Dämpfungselement werden Schläge
und Vibrationen bei einer Benutzung von Betätigungs-
werkzeugen, wie sie beispielsweise bei Bolzenschnei-
dern, Seitenscheidern und Kombizangen bei einer Tren-
nung als Trennungsschlag auftreten, gedämpft. Durch
die Dämpfung der von dem Griff über die Werkzeuggriff-
hülle auf eine greifende Hand übertragenen Schläge und
Vibrationen werden vorteilhaft Muskeln und Gelenke ge-
schont und einer Ermüdung eines Benutzers vorge-
beugt. Die Ergonomie des Betätigungswerkzeugs wird
erheblich verbessert. Dies bewirkt ein vermindertes Un-
fallrisiko und eine Reduzierung von gesundheitsschäd-
lichen Belastungen bei einer Betätigung des Werkzeugs.
[0009] Als vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung er-
weist sich, wenn das Dämpfungselement aus der wei-
cheren der beiden Kunststoffkomponenten besteht. Die
weiche Kunststoffkomponente eignet sich wegen ihrer
Materialeigenschaften besonders zur Absorption von
Schlägen und Vibrationen. Vorzugsweise liegt die wei-
che Kunststoffkomponente an einem Griff bzw. einem
Griffhebel des Betätigungswerkzeugs an und befindet
sich an der Innenseite der Kunststofftiülse. Auf diese
Weise wird eine zuverlässige Dämpfung von Schlägen
und Vibrationen erreicht. Das Dämpfungselement aus
der weicheren der beiden Kunststoffkomponenten lässt
sich ferner mit bekannten Herstellungsverfahren kosten-
günstig und ohne großen Aufwand herstellen.
[0010] In einer vorteilhaften Ausbildung der Erfindung
besteht das Dämpfungselement aus wenigstens einer
Rille oder einem Steg, welcher längs der Innenseite der
Kunststoffhülle angeordnet ist. Durch diese Strukturen
an der Innenseite der Kunststoffhülle liegen nur Teile der
Oberfläche an dem Griff an, während sich dazwischen
Hohlräume befinden. Bei einer Belastung Verformen sich
die an dem Griff anliegenden Strukturen in die Hohlräu-
me hinein und dämpfen auf diese Weise effektiv Schläge
oder Vibrationen. Vorzugweise sind abwechselnd
Längsrillen und Stege auf der Innenseite der Kunststoff-
tiüllen vorgesehen. Die Stege liegen an dem Griff an und
verformen sich über die Stegbreite zur Dämpfung von
Schlägen. Stege oder Rillen lassen sich einfach und ko-
stengünstig bereits bei der Herstellung der Kunststoff-
hülle realisieren.
[0011] Eine bevorzugte Ausgestaltung der erfindungs-
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gemäßen Werkzeuggriffhülle besteht ferner darin, dass
das Dämpfungselement mehrere Noppen enthält, wel-
che zwischen der Kunststoffhülle und dem Griff vorge-
sehen sind. Die Noppen verformen sich bei einer Bela-
stung in dazwischen liegende Hohlräume hinein und
dämpfen so wirksam Schläge und Vibrationen. Auch
Noppen sind preisgünstig und unkompliziert herstellbar.
[0012] In einer weitem vorteilhaften Ausbildung der er-
findungsgemäßen Werkzeuggriffhülle enthält das
Dämpfungselement ein dämpfendes Gel. Solche Gele
sind z.B. von Laufschuhen oder Fahrradsatteln bekannt.
Das Gel dämpft Schläge und Vibrationen besonders wir-
kungsvoll.
[0013] Eine besondere Ausgestaltung der erfindungs-
gemäßen Werkzeuggriffhülle ergibt sich dadurch, dass
das Dämpfungselement ein elastisches Federelement
aufweist. Das elastische Federelement besteht bei-
spielsweise aus Kunststoff oder Metall. Mit einem sol-
chen Federelement als Dämpfungselement wird eben-
falls eine effektive Dämpfung von Vibrationen oder
Schlägen erzielt, welche z.B. bei einer Benutzung von
Bolzenschneidern, Seitenscheidern oder Kombizangen
auftreten.
[0014] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung wird dadurch erzielt, dass das Dämpfungsele-
ment im Bereich der Kontaktflächen einer Hand vorge-
sehen ist. An den Kontaktflächen zwischen Hand und
Werkzeuggriffhülle findet die Kraftübertragung zwischen
Hand und Werkzeuggriffhülle statt. Über diese Flächen
werden Schläge und Vibrationen von der Werkzeuggriff-
hülle an die Hand weitergeleitet. Dämpfungselemente im
Bereich der Kontaktflächen dämpfen somit Schläge und
Vibrationen direkt beim Ort der Übertragung auf die
Hand.
[0015] Ferner ist die Werkzeuggriffhülle in einer bevor-
zugten Ausbildung der Erfindung ergonomisch an eine
greifende Hand angepasst. Durch die ergonomische
Form wird eine günstige Haltung von Hand und Arm bei
einer Betätigung des Werkzeugs vorgeben und ein opti-
males Anliegen der Werkzeuggriffhülle an die greifende
Hand erzielt. Durch einen sicheren Halt und eine korrekte
Betätigung des Werkzeugs werden Beschädigungen am
Werkzeug, einem Werkstoff oder der Umgebung und
Verletzungen des Benutzers vermieden. Weiterhin wer-
den schädliche Belastungen der Haut und des Bewe-
gungsapparats der Hand und des Arms vermieden.
[0016] Weitere Vorteile und Ausgestaltungen ergeben
sich aus dem Gegenstand der Unteransprüche, sowie
den Zeichnungen mit den dazugehörigen Beschreibun-
gen.
[0017] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist nach-
stehend unter Bezugnahme auf die zugehörige Zeich-
nungen näher erläutert.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0018]

Fig. 1 zeigt in einer schematischen Prinzipskizze eine
perspektivische Ansicht einer beispielhaften
Werkzeuggriffhülle für ein Betätigungswerk-
zeug.

Fig. 2 zeigt in einer schematischen Prinzipskizze eine
Schnittansicht der Werkzeuggriffhülle nach Fig.
1 mit Stegen und Rillen als Dämpfungs- ele-
ment.

Fig. 3 zeigt in einer schematischen Prinzipskizze eine
Schnittansicht einer weiteren beispielhaften
Werkzeuggriffhülle mit Noppen als Dämp-
fungselement.

Fig. 4 zeigt in einer schematischen Prinzipskizze eine
Schnittansicht einer beispielhaften Werkzeug-
griffhülle mit einem Gel als Dämpfungselement.

Fig. 5 zeigt in einer schematischen Prinzipskizze eine
Schnittansicht einer beispielhaften Werkzeug-
griffhülle mit Federelementen als Dämpfungs-
element.

Bevorzugtes Ausführungsbeispiel

[0019] In Fig. 1 wird mit 10 eine Werkzeuggriffhülle für
ein Betätigungswerkzeug bezeichnet. Die Werkzeug-
griffhülle 10 ist beispielsweise bei trennenden Betäti-
gungswerkzeugen, wie Bolzenschneider, Mattenschnei-
der, Gitterrostschneider, Bolzenvornschneider, Seiten-
schneider, Kraftseitenschneider, Kombizangen, Kraft-
kombizangen und Kabelscheren einsetzbar. Dazu nimmt
die Werkzeuggriffhülle 10 mit einer Öffnung 12 einen in
Fig. 1 nicht dargestellten Griff oder Griffhebel des eben-
falls nicht dargestellten Betätigungswerkzeugs auf, um-
schließt den Griff oder Griffhebel und ist mit diesem fest
verbunden.
[0020] Die Werkzeuggriffhülle 10 besteht aus einer
Kunststoffhülle mit einer harten Kunststoffkomponenten
14 und einer, relativ zur harten Kunststoffkomponenten
14, weichen Kunststoffkomponente 16. In alternativen
Ausführungen sind mehr als zwei Kunststoffkomponen-
ten mit unterschiedlichen Materialeigenschaften in der
Werkzeuggriffhülle 10 enthalten. Die harte Kunststoff-
komponente 14 dient unter anderem zur zuverlässigen
Kraftübertragung von einer Hand auf den Griff und be-
steht aus einem geeigneten Hartkunststoff. Die weiche
Kunststoffkomponente 16 kann z.B. aus einem sich gum-
miartig anfühlenden Weichkunststoff bestehen. Durch
die weiche Kunststoffkomponente 16 wird die Griffigkeit
erhöht. Die Werkzeuggriffhülle 10 ist abrutschsicherer.
Weiterhin erzeugt die weiche Kunststoffkomponente 16
eine angenehme haptische Wahrnehmung für einen Be-
nutzer bei einer Betätigung des Werkzeugs.
[0021] Weiterhin ist die Werkzeuggriffhülle 10 ergono-
misch geformt und verfügt über entsprechende Formele-
mente 18. Hierdurch wird eine optimale Position und Hal-
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tung von Hand und Arm des Benutzers vorgeben und ein
gutes Anliegen der Werkzeuggriffhülle an die Hand er-
zielt. Durch einen sicheren Halt und eine korrekte Betä-
tigung des Werkzeugs werden Unfälle vermieden und
schädigende Belastungen der Haut und des Bewe-
gungsapparats reduziert.
[0022] Um die Öffnung 12 ist eine Abdeckung 20 vor-
gesehen, um ein dahinter befindliches Dämpfungsele-
ment (s. Fig. 2 bis 5) vor Verschmutzung zu schützen.
Die Abdeckung 20 ist durch Einpressen oder Klebung
bündig mit der Werkzeuggriffhülle 10 verbunden. An dem
der Öffnung 12 gegenüberliegendem Ende ist die Werk-
zeuggriffhülle 10 durch einen Abschuss 22 geschlossen
ausgebildet. Der Abschluss 22 ist entweder integraler
Bestandteil der Werkzeuggriffhülle 10 oder als aufge-
steckte, geschraubte, geklebte oder eingepresste Kappe
mit der Werkzeuggriffhülle 10 verbunden. Auf diese Wei-
se wird das Ende des Griffs oder Griffhebels vor Beschä-
digung oder Verschmutzung geschützt.
[0023] In Fig. 2 wird die Werkzeuggriffhülle 10 nach
Fig. 1 in einem Schnitt entlang der Linie AB in Fig. 1
dargestellt. Gleiche Bestandteile werden daher mit ent-
sprechenden Bezugszeichen bezeichnet. Deutlich sind
in Fig. 2 Rillen 30 und Stege 32 an der Innenfläche 34
der Werkzeuggriffhülle 10 zu erkennen. Die Stege 32
liegen an dem Griff oder Griffhebel des Betätigungswerk-
zeugs an und befinden sich gegenüber einer Kontaktflä-
che einer Hand, an der die weiche Kunststoffkomponente
16 außen an der Werkzeuggriffhülle 10 angeordnet ist.
[0024] In dieser Ausführung werden die Stege 32
durch die harte Kunststoffkomponente 14 gebildet und
stellen zusammen mit den Rillen 30 ein Dämpfungsele-
ment 36 dar. Bei einer Belastung verformen sich die Ste-
ge 32 in die Rillen 30 hinein und absorbieren auf diese
Weise Schläge und Vibrationen, wie beispielsweise
Trennschläge beim Trennen von Bolzen oder Kabeln. Je
nach Breite und Form der Stege 32 wird eine unterschied-
lich starke Dämpfung vorgegeben. Breite Stege 32
dämpfen beispielsweise geringer als schmale.
[0025] In alternativen Ausführungen werden die Stege
32 von der weichen Kunststoffkomponente 16 gebildet
oder bestehen aus einem weichen angespritzten Kunst-
stoff. Die Verformbarkeit der weichen Kunststoffkompo-
nente 16 oder des zusätzlich verwendeten weichen
Kunststoffs erhöhen die Absorption von Schlägen und
Vibrationen durch die Stege 32. Somit trägt nicht nur eine
Struktur sondern auch das Material der Stege 32 wesent-
lich zur Dämpfung bei.
[0026] Fig. 3 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
einer Werkzeuggriffhülle 10 mit einem Dämpfungsele-
ment 36 in einer Schnittansicht. Der Ausführung nach
Fig. 1 und Fig. 2 entsprechende Bestandteile werden in
Fig. 3 mit gleichen Bezugszeichen bezeichnet.
[0027] Entsprechendes gilt auch für die Fig. 4 und die
Fig. 5. Das Dämpfungselement 36 wird durch Noppen
38 realisiert. Die Noppen befinden sich in einer Ausneh-
mung 40 in der Innenfläche 34 der Werkzeuggriffhülle
10 gegenüber der Kontaktfläche einer Hand, an welcher

die weiche Kunststoffkomponente 16 außen an der
Werkzeuggriffhülle 10 angeordnet ist. Die Stirnseiten der
Noppen 38 liegen an dem in Fig. 3 nicht dargestellten
Griff oder Griffhebel des Betätigungswerkzeugs an.
[0028] Durch eine Verformung der Noppen 38 bei einer
Belastung in die Ausnehmung 40 hinein erfolgt eine
Dämpfung von Schlägen und Vibrationen, z.B. einem
Trennschlag bei trennenden Betätigungswerkzeugen.
Die Noppen 38 werden entweder durch die harte Kunst-
stoffkomponente 14, die weiche Kunststoffkomponente
16 oder einer zusätzlichen, vorzugsweise weichen
Kunststoffkomponente ausgebildet.
[0029] In Fig. 4 wird ein Ausschnitt einer Werkzeug-
griffhülle 10 mit einem sehr weichen Kunststoff 42, wie
beispielsweise einem Gel, als Dämpfungselement 36
dargestellt. Der sehr weiche Kunststoff 42 ist in einer
Ausnehmung 44 auf der Innenfläche 34 der Werkzeug-
griffhülle 10 angeordnet und liegt formschlüssig an dem
Griff oder dem Griffhebel des Betätigungswerkzeugs an.
Dabei füllt der sehr weiche Kunststoff 42 die Ausneh-
mung 44 ebenfalls formschlüssig aus und befindet sich
gegenüber der Handkontaktfläche mit der weichen
Kunststoffkomponente 16 an der Außenseite der Werk-
zeuggriffhülle 10.
[0030] Durch die hohe Verformbarkeit des sehr wei-
chen Kunststoffs 42 wird eine effektive Dämpfung von
Schlägen oder Vibrationen im Bereich der Handkontakt-
fläche erzielt. Die Dämpfung erfolgt zum überwiegenden
Teil durch die Materialeigenschaften des sehr weichen
Kunststoffs 42. Es ist aber auch eine Ausformung von
Strukturen, wie z.B. Hohlräume zwischen dem sehr wei-
chen Kunststoff 42 und der Ausnehmung 44 oder des
Griffs des Werkzeugs für ein optimales Dämpfungsver-
halten möglich. In einer weiteren Ausführung wird das
Dämpfungselement 36 durch die weiche Kunststoffkom-
ponente 16 gebildet, wobei sich die weiche Kunststoff-
komponente 16 im Bereich der Handkontaktfläche von
der Innenfläche 34 bis an die äußere Oberfläche der
Werkzeuggriffhülle 10 erstreckt. Auch auf diese Weise
wird eine Dämpfung von Schlägen und Vibrationen er-
zielt.
[0031] Fig. 5 zeigt einen Schnitt durch eine Werkzeug-
grifftiülle mit einem Dämpfungselement 36, welches Fe-
derelemente 46 enthält. Die Federelemente 46 bestehen
aus Kunststoff oder Metall oder sind als integraler Be-
standteil der harten Kunststoffkomponente 14 oder der
weichen Kunststoffkomponente 16 ausgebildet. Die Fe-
derelemente 46 sind in einer Ausnehmung 48 der Werk-
zeuggriffhülle 10 zwischen einem Griff oder Griffhebel
des Werkzeugs und der Werkzeuggriffhülle 10 angeord-
net. Ein Teil eines Federelements 46 liegt dabei an dem
Griff an, während ein anderer Teil von der Werkzeug-
griffhülle im Bereich einer Handkontaktfläche getragen
wird. Durch diese Maßnahme dämpfen die Federele-
mente 46 Trennschläge und andere unerwünschte Vi-
brationen und Schläge bei einer Betätigung des Werk-
zeugs. Die Federelemente 46 sind in dieser Ausführung
als Blattfedern ausgestaltet. Es ist aber auch eine Ver-
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wendung von Membran-, Teller-, Spiral- oder Schrau-
benfedern als Federelement 46 möglich.
[0032] Durch das Dämpfungselement 36 der Werk-
zeuggriffhülle 10 werden Schläge und Vibration bei einer
Betätigung des Werkzeugs effektiv gedämpft. Die Ergo-
nomie der Werkzeuggriffhülle 10 und somit des gesam-
ten Betätigungswerkzeugs wird verbessert. Dadurch
werden eine Ermüdung des Benutzers und ein Unfallri-
siko bei einer Benutzung verringert. Weiterhin werden
gesundheitsschädliche Belastung reduziert und somit
Muskeln und Gelenke geschont.

Bezugszeichenliste

[0033]

10 Werkzeuggriffhülle
12 Öffnung
14 harte Kunststoffkomponente
16 weiche Kunststoffkomponente
18 Formelement
20 Abdeckung
22 Abschluss
30 Rillen
32 Stege
34 Innenfläche
36 Dämpfungselement
38 Noppen
40 Ausnehmung
42 sehr weicher Kunststoff
44 Ausnehmung
46 Federelement
48 Ausnehmung

Patentansprüche

1. Werkzeuggriffhülle (10) für ein Betätigungswerk-
zeug mit einem Griff, wobei die Werkzeuggriffhülle
(10) aus einer Kunststoffhülle besteht, welche aus
wenigstens zwei Kunststoffkomponenten (14, 16)
mit unterschiedlicher Härte besteht und welche den
Griff des Betätigungswerkzeugs umschließt, ge-
kennzeichnet durch ein Dämpfungselement (36)
zur Dämpfung von Schlägen oder Vibrationen, wel-
che über den Griff übertragen werden.

2. Werkzeuggriffhülle (10) für ein Betätigungswerk-
zeug mit einem Griff nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dämpfungselement (36)
aus der weicheren der beiden Kunststoffkomponen-
ten (16) besteht.

3. Werkzeuggriffhülle (10) für ein Betätigungswerk-
zeug mit einem Griff nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Dämp-
fungselement (36) aus wenigstens einer Rille (30)
oder einem Steg (32) besteht, welcher längs der In-

nenseite (34) der Kunststoffhülle angeordnet ist.

4. Werkzeuggriffhülle (10) für ein Betätigungswerk-
zeug mit einem Griff nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Dämp-
fungselement (36) mehrere Noppen (38) enthält,
welche zwischen der Kunststoffhülle und dem Griff
vorgesehen sind.

5. Werkzeuggriffhülle (10) für ein Betätigungswerk-
zeug mit einem Griff nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Dämp-
fungselement (36) ein dämpfendes Gel (42) enthält.

6. Werkzeuggriffhülle (10) für ein Betätigungswerk-
zeug mit einem Griff nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Dämp-
fungselement (36) ein elastisches Federelement
(46) aufweist.

7. Werkzeuggriffhülle (10) für ein Betätigungswerk-
zeug mit einem Griff nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Dämp-
fungselement (46) im Bereich der Kontaktflächen ei-
ner Hand vorgesehen sind.

8. Werkzeuggriffhülle (10) für ein Betätigungswerk-
zeug mit einem Griff nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Werk-
zeuggriffhülle (10) ergonomisch an eine greifende
Hand angepasst ist.
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